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Fragebogen zur Erklärung  

verkehrspolitischen Handelns lokaler Entscheidungsträger 

Leo Montada, Elisabeth Kals & Frithjof Niegot 

 

In einer Vielzahl psychologischer Studien zeigte sich, dass Leugnung persönlicher Verant-

wortung, Zweifel an der Effizienz und Gerechtigkeit von Maßnahmen, konfligierende Wert-

orientierungen und die Antizipation persönlicher Einschränkungen einflussreiche Barrieren 

von Engagements und Handlungsentscheidungen zum Schutz der natürlichen Umwelt in der 

allgemeinen Bevölkerung sind. Die Wirkung der Variablen (Kontroll- und Verantwortungs-

attributionen, Werte, Normen und Ziele) auf die Bereitschaft, umweltschützende Entschei-

dungen zu treffen, wurde in einem individualpsychologischen Modell abgebildet. Das Modell 

wurde im Rahmen des von der DFG finanzierten Sonderforschungsbereiches 522 "Umwelt 

und Region" für regionale Entscheidungsträger im Bereich Verkehr spezifiziert. Es wird ein 

Fragebogen zur empirischen Überprüfung der Modellspezifikation vorgestellt.  

 

veröffentlicht am 15. März 2000 



 

 

Questionnaire explaining traffic-related political behaviors of local decision makers 

Leo Montada, Elisabeth Kals & Frithjof Niegot 

 

A multitude of psychological studies showed that the denial of personal responsibility, doubts 

about the efficiency and justice of measures, conflicting value-orientations, and the anticipa-

tion of personal restrictions are influential barriers of behavioral decisions to protect  the natu-

ral environment within the general population. The effect of these variables (attribution of 

control and responsibility, values, norms, and aims) onto the willingness to act pro-environ-

mentally was integrated in an individual-psychological model. As part of the "Sonderfor-

schungsbereich 522 Umwelt und Region" supported by the "Deutsche Forschungsgemein-

schaft" (DFG) the model was specified for local decision makers in the context of traffic. This 

article presents a questionnaire to test the specified model empirically.  

 

published March 15th, 2000 



 

1

Zu welchem Engagement sind Sie in Ihrem beruflichen Wirkungsfeld bereit?

Im Folgenden werden zunächst verschiedene Maßnahmen genannt, die mit dem 
Personenverkehr in Trier zusammenhängen. Wir möchten dabei wissen, in welchem Maße Sie 
bereit sind, sich in Ihrem beruflichen Wirkungsfeld für die Förderung oder Verhinderung 
der verschiedenen Maßnahmen aktiv zu engagieren (z. B. durch eigene Entscheidungen, 
Anregung oder Kritik, öffentliche oder interne Stellungnahme, Zustimmung oder Ablehnung 
bei Abstimmungen, Erstellen von Abstimmungsvorlagen, sachkundige Beratung etc.).  

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

Ich bin bereit, mich in meiner beruflichen Position aktiv 
dafür zu engagieren, … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

1. … dass der Bau einer weiteren Autobahnauffahrt für Trier 
(Moselaufstieg) gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass der Bau einer weiteren Autobahnauffahrt für Trier 
(Moselaufstieg) verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

2. … dass die günstige Ausgabe von Busfahrkarten an 
Berufstätige gefördert wird (Jobtickets). 1       2       3       4       5       6

 … dass die günstige Ausgabe von Busfahrkarten an 
Berufstätige verhindert wird (Jobtickets). 1       2       3       4       5       6

3. … dass die Schaffung weiterer Parkmöglichkeiten im 
innerstädtischen Bereich gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass die Schaffung weiterer Parkmöglichkeiten im 
innerstädtischen Bereich verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

4. … dass der Ausbau des Radwegenetzes gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass der Ausbau des Radwegenetzes verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

5. … dass die Ausweitung des Park-and-ride-Angebotes 
gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass die Ausweitung des Park-and-ride-Angebotes 
verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

6. … dass der Bau einer Direktverbindung für Busse zum 
Petrisberg gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass der Bau einer Direktverbindung für Busse zum 
Petrisberg verhindert wird. 1       2       3       4       5       6
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Ich bin bereit, mich in meiner beruflichen Position aktiv 
dafür zu engagieren, … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

7. … dass eine Parkraumbewirtschaftung wie in der 
Saarstraße gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass eine Parkraumbewirtschaftung wie in der 
Saarstraße verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

8. … dass der Ausbau der Trierer Stadtbahn gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass der Ausbau der Trierer Stadtbahn verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

9. … dass der Ausbau von Zufahrtstraßen wie der 
Bahnhofszubringer gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass der Ausbau von Zufahrtstraßen wie der 
Bahnhofszubringer verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

10. … dass verkehrsberuhigende Maßnahmen (Tempo-30-
Zonen etc.) gefördert werden. 1       2       3       4       5       6

 … dass verkehrsberuhigende Maßnahmen (Tempo-30-
Zonen etc.) verhindert werden. 1       2       3       4       5       6

11. … dass eine generelle, deutliche Senkung der Tarife im 
öffentlichen Nahverkehr gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass eine generelle, deutliche Senkung der Tarife im 
öffentlichen Nahverkehr verhindert wird. 1       2       3       4       5       6

12. … dass eine grüne Welle für den Autoverkehr auf dem 
gesamten Streckenabschnitt am rechten Moselufer von 
der Stadteinfahrt bis zur Stadtausfahrt gefördert wird. 1       2       3       4       5       6

 … dass eine grüne Welle für den Autoverkehr auf dem 
gesamten Streckenabschnitt am rechten Moselufer von 
der Stadteinfahrt bis zur Stadtausfahrt verhindert wird. 1       2       3       4       5       6
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Wie empfinden Sie das? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu
 

 

Mit der Stadt Trier fühle ich mich innerlich verbunden. 1       2       3       4       5       6

Meine berufliche Karriere ist für mich letztlich eher 
nebensächlich.  1       2       3       4       5       6

Ich identifiziere mich sehr mit der Organisation (Betrieb, Partei 
etc.), in die ich beruflich eingebunden bin. 1       2       3       4       5       6

Die Menschen in der Stadt und Region Trier und ihr 
Wohlergehen sind mir sehr wichtig.  1       2       3       4       5       6

Das Wohlergehen von Familie und Partner(in) hat für mich 
Vorrang vor beruflichen Verpflichtungen. 1       2       3       4       5       6

Trier erlebe ich als meine Heimatstadt. 1       2       3       4       5       6

Ich fühle mich der Organisation (Betrieb, Partei etc.), für die 
ich arbeite, innerlich sehr verbunden. 1       2       3       4       5       6

Ich habe keine innere Bindung an die Natur der Trierer Region. 1       2       3       4       5       6

Berufliche Erfolge sind mir sehr wichtig. 1       2       3       4       5       6

Ich habe keine gefühlsmäßige Bindung an die Stadt Trier. 1       2       3       4       5       6

Das Wohlergehen meiner Familie ist mir wichtiger als mein 
Beruf.  1       2       3       4       5       6

Ich erlebe keine enge persönliche Verbundenheit mit der 
Bevölkerung der Region Trier. 1       2       3       4       5       6

Die Natur in Trier und in der Umgebung ist mir ans Herz 
gewachsen. 1       2       3       4       5       6

Mein beruflicher Werdegang hat für mich einen hohen 
Stellenwert.  1       2       3       4       5       6

Ich fühle mich der Natur im Trierer Land innerlich verbunden. 1       2       3       4       5       6

Zugunsten beruflicher Ziele stelle ich über die Pflicht hinaus 
des öfteren mein Privatleben zurück.  1       2       3       4       5       6



 

4

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Ich fühle mich den Bewohnern von Trier und Umgebung 
innerlich verbunden. 1       2       3       4       5       6

Ich habe persönlich eine innere Distanz zur Organisation 
(Betrieb, Partei etc.), für die ich arbeite. 1       2       3       4       5       6

 

Wie sehen Sie das persönlich? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

In meinem Beruf ist es mir sehr wichtig, meine Vorstellungen 
und Entscheidungen mit Kollegen und Vorgesetzten 
abzustimmen.  1       2       3       4       5       6

Ich bin stolz, wenn ich berufliche Vorhaben, die in meinen 
Augen richtig sind, gegen andere verbreitete Meinungen 
durchsetzen kann.  1       2       3       4       5       6

Ich ärgere mich über Kritik von Außenstehenden an meinen 
Vorhaben. 1       2       3       4       5       6

Es ist mir eine große Stütze, wenn meine Arbeit auch von 
meinen Kollegen und Vorgesetzten anerkannt wird.  1       2       3       4       5       6

Es ist bzw. es wäre für mich sehr belastend, wenn meine 
berufliche Arbeit und meine beruflichen Projekte in der 
Öffentlichkeit kritisiert würden.  1       2       3       4       5       6

Konflikte mit der Konkurrenz belasten mich.  1       2       3       4       5       6

Ich bin zufrieden mit mir, wenn ich meinen Standpunkt auch 
gegen den Widerstand von vielen Personen behaupte.  1       2       3       4       5       6

Es belastet mich sehr, wenn ich in der beruflichen Arbeit 
Konflikte mit Kollegen und Vorgesetzten habe.  1       2       3       4       5       6

Wenn meine Arbeit auch von der Konkurrenz anerkannt wird, 
empfinde ich dies als sehr erleichternd.  1       2       3       4       5       6

Ich ärgere mich über Kollegen bzw. Vorgesetzte, die meine 
beruflichen Vorhaben behindern.  1       2       3       4       5       6
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 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Ich fühle mich besonders wohl, wenn meine Mitarbeiter und 
Kollegen mit mir an einem Strang ziehen.  1       2       3       4       5       6

Öffentliche Bedenken gegenüber meinen Vorhaben 
verunsichern mich sehr. 1       2       3       4       5       6

Mein Wohlbefinden hängt stark davon ab, dass meine 
beruflichen Leistungen auch bei meinen Freunden und meiner 
Familie Anerkennung finden.  1       2       3       4       5       6

Ich bin stolz, wenn ich auch jene Projekte durchsetzen kann, die 
in meinem beruflichen Umfeld umstritten sind.  1       2       3       4       5       6

Es belastet mich, wenn meine berufliche Arbeit in meinem 
Freundeskreis keinen Anklang findet.  1       2       3       4       5       6

Wenn meine beruflichen Leistungen von meinen Vorgesetzten 
und Kollegen geschätzt werden, empfinde ich dies als sehr 
befriedigend. 1       2       3       4       5       6

Ich ärgere mich über Vorgesetzte und Kollegen,  
die mir bei der Durchführung meiner beruflichen Aufgaben 
Steine in den Weg legen.  1       2       3       4       5       6

Es fällt mir schwer, Kritik von der Konkurrenz einfach an mir 
ablaufen zu lassen.  1       2       3       4       5       6

Es ist mir eine große Entlastung und Hilfe, wenn meine Familie 
und meine Freunde hinter meinen beruflichen Engagements 
stehen.  1       2       3       4       5       6

Für mich ist die Welt in Ordnung, wenn ich annehmen kann, 
dass meine berufliche Arbeit in der Öffentlichkeit 
Wertschätzung erfährt.  1       2       3       4       5       6

Es macht mir nichts aus, wenn ich mit meinen Kollegen und 
Vorgesetzten über meine beruflichen Aktivitäten uneins bin.  1       2       3       4       5       6

Ich ärgere mich über Kritik seitens der Konkurrenz, die mich 
bei der Ausübung meiner beruflichen Pflichten behindert. 1       2       3       4       5       6

Ich bin es mir selbst schuldig, meine Meinung auch gegenüber 
meinen Vorgesetzten oder wichtigen anderen Personen deutlich 
zu vertreten.  1       2       3       4       5       6
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Auf welche Maßnahme haben oder hatten Sie  
in Ihrer beruflichen Funktion Einfluss? 

Weiter oben fragten wir Sie, inwieweit Sie bereit wären, sich in Ihrer beruflichen Funktion 
aktiv für die Förderung oder Verhinderung verschiedener Maßnahmen zu engagieren. Nun 
möchten wir Sie bitten einzuschätzen, inwieweit Sie prinzipiell in Ihrer beruflichen 
Funktion auf die genannten Maßnahmen Einfluss nehmen könnten. 

1 = keinerlei Einflussmöglichkeit   …  6 = erhebliche Einflussmöglichkeit 

Ich habe oder hatte prinzipiell 

in meiner beruflichen Funktion eine Einflussmöglichkeit … 

keinerlei 
Einfluss-
möglichkeit 

erhebliche
 Einfluss-

möglichkeit

1. … auf die Förderung oder Verhinderung des Baus einer 
weiteren Autobahnauffahrt für Trier (Moselaufstieg). 1       2       3       4       5       6

2. … auf die Förderung oder Verhinderung weiterer 
Parkmöglichkeiten im innerstädtischen Bereich. 1       2       3       4       5       6

3. … auf die Förderung oder Verhinderung der Ausweitung 
des Park-and-ride-Angebotes. 1       2       3       4       5       6

4. … auf die Förderung oder Verhinderung des Ausbaus des 
Radwegenetzes. 1       2       3       4       5       6

5. … auf die Förderung oder Verhinderung der 
Parkraumbewirtschaftung wie in der Saarstraße. 1       2       3       4       5       6

6. … auf die Förderung oder Verhinderung des Ausbaus von 
Zufahrtstraßen wie der Bahnhofszubringer. 1       2       3       4       5       6

7. … auf die Förderung oder Verhinderung des Ausbaus der 
Trierer Stadtbahn. 1       2       3       4       5       6

8. … auf die Förderung oder Verhinderung des Baus einer 
Direktverbindung für Busse zum Petrisberg. 1       2       3       4       5       6

9. … auf die Förderung oder Verhinderung der günstigen 
Ausgabe von Busfahrkarten an Berufstätige (Jobtickets). 1       2       3       4       5       6

10. … auf die Förderung oder Verhinderung verkehrs-
beruhigender Maßnahmen (Tempo-30-Zonen etc.). 1       2       3       4       5       6

11. … auf die Förderung oder Verhinderung einer generellen, 
deutlichen Senkung der Tarife im öffentlichen 
Nahverkehr. 1       2       3       4       5       6
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Ich habe oder hatte prinzipiell 

in meiner beruflichen Funktion eine Einflussmöglichkeit … 

keinerlei 
Einfluss-
möglichkeit 

erhebliche
 Einfluss-

möglichkeit

12. … auf die Förderung oder Verhinderung einer grünen 
Welle für den Autoverkehr auf dem gesamten 
Streckenabschnitt am rechten Moselufer von der 
Stadteinfahrt bis zur Stadtausfahrt. 1       2       3       4       5       6

 
Möglicherweise fällt keine der genannten Maßnahmen in Ihren beruflichen Einflussbereich. In 
diesem Fall nennen Sie uns bitte eine weitere Maßnahme, die den Autoverkehr in Trier betrifft 
und auf die Sie im Rahmen Ihrer beruflichen Tätigkeit Einfluss nehmen könnten oder 
genommen haben. 

 

 

13.  

 

 

 

 

 

 

 

1       2       3       4       5       6
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Auf welche Maßnahme nehmen Sie tatsächlich Einfluss im Sinne der 
Förderung oder Verhinderung bzw. könnten Sie Einfluss nehmen?  

Sehen Sie jetzt noch einmal die auf der vorhergehenden Seite aufgelisteten Maßnahmen 
durch. Auf welche der Maßnahmen haben Sie am meisten Einfluss (z. B. durch eigene 
Entscheidungen, Anregung oder Kritik, öffentliche oder interne Stellungnahme, Zustimmung 
oder Ablehnung bei Abstimmungen, Erstellen von Abstimmungsvorlagen, sachkundige 
Beratung etc.)? Bitte schreiben Sie das Stichwort der Maßnahme (z. B. Moselaufstieg) in das 
folgende Kästchen. 

Auf diese Maßnahme habe ich am meisten Einfluss bzw. könnte ich am meisten Einfluss 
nehmen: 

 

  

 

 

 

Nummer und Stichwort 
(z. B.: 1. Moselaufstieg) 

 

 

Diese Maßnahme wird im folgenden Text "Maßnahme X" genannt. Setzen Sie daher bitte in 
den nun folgenden Fragen in Gedanken die hier von Ihnen angeführte Maßnahme ein, sobald 
Sie "Maßnahme X" lesen.  

Bitte kreuzen Sie nochmals an: 

→ Ich bin für eine Förderung der Maßnahme X.   � 

oder: 
Ich bin für eine Verhinderung der Maßnahme X.   � 
 

→ Ich nehme derzeit bereits Einfluss auf die Maßnahme X. � 
oder: 
Ich möchte künftig Einfluss nehmen auf die Maßnahme X.  � 
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Wie beurteilen Sie diese Zusammenhänge? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Meine Organisation (Partei, Betrieb etc.) wird/würde durch die 
Realisierung der Maßnahme X finanziell eher Vorteile haben. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde sich insgesamt 
positiv auf die Entwicklung der Stadt Trier als Wirtschafts-
standort auswirken.  1       2       3       4       5       6

Die Maßnahme X wird/würde zu einem reibungsloseren 
Verkehrsfluss in Trier führen. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde beruflich für 
mich persönlich alles in allem eher Nachteile haben.  1       2       3       4       5       6

Stadt und Region Trier werden/würden nach Realisierung der 
Maßnahme X für die Bürger attraktivere Arbeitsorte sein. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde positive 
Auswirkungen auf den Tourismus in der Stadt Trier haben.  1       2       3       4       5       6

Der Verbrauch an Naturflächen in der Trierer Region 
wird/würde durch die Umsetzung der Maßnahme X noch weiter 
zunehmen.  1       2       3       4       5       6

Die Umsetzung der Maßnahme X wird/würde für das Image 
meiner Organisation (Partei, Betrieb etc.) insgesamt schädlich 
sein. 1       2       3       4       5       6

Für die Bürger der Stadt wird/würde nach Umsetzung der 
Maßnahme X das Einkaufen in Trier attraktiver sein.  1       2       3       4       5       6

Das Image der Stadt Trier als Tourismusattraktion wird/würde 
bei Realisierung der Maßnahme X erheblich beeinträchtigt.  1       2       3       4       5       6

Durch die Umsetzung der Maßnahme X wird/würde die 
natürliche Umwelt geschont.  1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde sich auf meine 
Organisation (Partei, Betrieb etc.) eher negativ auswirken. 1       2       3       4       5       6

Die Bevölkerung der Stadt wird von der Verwirklichung der 
Maßnahme X in gesundheitlicher Hinsicht profitieren.  1       2       3       4       5       6

Die Maßnahme X wird/würde zu mehr Staus in Trier führen.  1       2       3       4       5       6
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 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Die Luftqualität in Trier und Umgebung wird/würde unter der 
Umsetzung der Maßnahme X zu leiden haben.  1       2       3       4       5       6

Die Verwirklichung der Maßnahme X wird/würde sich für 
meine Familie insgesamt positiv auswirken.  1       2       3       4       5       6

Die Vollendung der Maßnahme X wird/würde für die Bürger 
der Region Trier mit Einbußen an Lebensqualität verbunden 
sein.  1       2       3       4       5       6

Für die Belegschaft meiner Organisation (Partei, Betrieb etc.) 
wird/würde die Verwirklichung der Maßnahme X insgesamt 
mit Vorteilen verbunden sein.  1       2       3       4       5       6

Die Ausführung der Maßnahme X ist/wäre für mich in 
beruflicher Hinsicht insgesamt eher von Vorteil.  1       2       3       4       5       6

Die Stadt Trier wird/würde in wirtschaftlicher Hinsicht durch 
die Verwirklichung der Maßnahme X gewinnen.  1       2       3       4       5       6

Die Maßnahme X wird/würde sich positiv auf die 
Verkehrssicherheit in Trier auswirken.  1       2       3       4       5       6

Ökonomisch gesehen ist die Durchführung der Maßnahme X 
für die Bevölkerung ein Verlustgeschäft.  1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde die 
Abgasbelastung reduzieren.  1       2       3       4       5       6

Die Stadt Trier wird/würde bei Umsetzung der Maßnahme X 
als Geschäftsstadt an Image einbüßen.  1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wird/würde sich für mich 
privat insgesamt eher nachteilig auswirken.  1       2       3       4       5       6

Die Verwirklichung der Maßnahme X wird/würde die Region 
Trier als Wohnort attraktiver machen.  1       2       3       4       5       6
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Wie schwer ist es Ihnen gefallen,  
Ihren beruflichen Standpunkt bezüglich der Maßnahme X zu finden? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu
Ich habe bzw. hatte starke Zweifel, welche Meinung ich zur 
Förderung oder Verhinderung der Maßnahme X beruflich 
vertreten sollte.  1       2       3       4       5       6

Erst nach langem Überlegen habe ich den meiner Meinung nach 
richtigen beruflichen Standpunkt zur Maßnahme X gefunden.  1       2       3       4       5       6

Für mich war meine berufliche Einstellung zur Maßnahme X 
von vornherein völlig klar.  1       2       3       4       5       6

Ich verstehe und akzeptiere auch viele Argumente, die gegen 
meine persönliche Haltung zur Maßnahme X sprechen.  1       2       3       4       5       6

Ich habe nie meine berufliche Haltung zum Engagement für 
oder gegen die Maßnahme X in Frage gestellt.    1       2       3       4       5       6
  

Inwieweit hat die Maßnahme X in Ihrem beruflichen Wirkungsfeld Priorität?

Bezogen auf Ihre Aufgaben in Ihrem beruflichen Wirkungsfeld: Wie viele Aufgaben und 
Projekte haben Priorität (Informationssuche, Umsetzung etc.) vor der Maßnahme X? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu
Es gibt in meinem Berufsfeld viele andere Vorhaben, die für 
mich viel dringlicher sind als die Beschäftigung mit der 
Maßnahme X. 1       2       3       4       5       6

Die Förderung bzw. Verhinderung der Maßnahme X hat bei mir 
- im Vergleich zu meinen anderen beruflichen Aufgaben - eine 
hohe Prioritätsstufe. 1       2       3       4       5       6

Viele meiner derzeit anfallenden beruflichen Aufgaben sind für 
mich sehr viel dringlicher als die Auseinandersetzung mit der 
Maßnahme X. 1       2       3       4       5       6

Auf meiner beruflichen Prioritätenliste steht die 
Auseinandersetzung mit der Maßnahme X weit hinten. 1       2       3       4       5       6

In meinem jetzigen beruflichen Wirkungsfeld finde ich für die 
Beschäftigung mit der Maßnahme X kaum Zeit. 1       2       3       4       5       6



 

12

 

 

Wer hat wirkungsvolle Möglichkeiten, die Maßnahme X  
in Ihrem Sinne (Förderung oder Verhinderung) zu beeinflussen? 

Sie haben bereits angegeben, inwieweit Sie bereit wären, sich für eine Förderung oder 
Verhinderung der Maßnahme X zu engagieren. Wer hat nun Ihrer Ansicht nach wirkungsvolle 
Möglichkeiten, die Maßnahme X in Ihrem Sinne (Förderung oder Verhinderung) zu 
beeinflussen? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

Die Maßnahme X kann wirkungsvoll beeinflusst 

werden, indem … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… ich selbst privat eine Bürgerinitiative unterstütze. 1       2       3       4       5       6

… ich selbst privat die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung 
nutze (Anhörungen, Eingaben etc.). 1       2       3       4       5       6

… ich selbst privat die bereits bestehenden Verkehrs-
Möglichkeiten nutze bzw. die Nutzung verweigere (z. B. 
Nutzung der Parkhäuser, des Park-and-ride-Angebotes etc.). 1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion Kollegen, 
Mitarbeiter und Vorgesetzte von dem Nutzen bzw. den 
Nachteilen und Gefahren der Maßnahme X überzeuge. 1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion in Gremien 
(z.B. Ausschüssen) für bzw. gegen die Maßnahme X 
entscheide.  1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion in der 
Öffentlichkeit für bzw. gegen die Maßnahme X plädiere. 1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion 
Entscheidungsträger in anderen Organisationen und 
Gruppierungen von meinem Standpunkt zu überzeugen 
versuche. 1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion einen Teil 
meiner Arbeitszeit in die Planung und Umsetzung bzw. in 
die Verhinderung der Maßnahme X investiere.  1       2       3       4       5       6
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Die Maßnahme X kann wirkungsvoll beeinflusst 

werden, indem … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… Bürgerinitiativen die Öffentlichkeit über die Maßnahme X 
informieren. 1       2       3       4       5       6

… Bürgerinitiativen die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung 
nutzen (Anhörungen etc.). 1       2       3       4       5       6

… Bürgerinitiativen gegenüber den Entscheidungsträgern für 
bzw. gegen die Maßnahme X Stellung beziehen. 1       2       3       4       5       6

… Entscheidungsträger der Wirtschaft zur Finanzierung der 
Maßnahme X entscheidend beitragen bzw. die 
Mitfinanzierung verweigern. 1       2       3       4       5       6

… Entscheidungsträger der Wirtschaft in Gremien für die 
Förderung bzw. Verhinderung der Maßnahme X eintreten. 1       2       3       4       5       6

… Entscheidungsträger der Wirtschaft öffentlich für bzw. 
gegen die Maßnahme X plädieren. 1       2       3       4       5       6

… Entscheidungsträger der Wirtschaft zur Umsetzung der 
Maßnahme X beitragen bzw. die Umsetzung der Maßnahme 
X verweigern.  1       2       3       4       5       6

… Trierer Verkehrspolitiker sich in Gremien oder 
Ausschüssen für bzw. gegen die Maßnahme X entscheiden. 1       2       3       4       5       6

… Trierer Verkehrspolitiker für die gesetzlichen Grundlagen 
der Umsetzung bzw. der Verhinderung von Maßnahme X 
sorgen. 1       2       3       4       5       6

… Trierer Verkehrspolitiker in der Öffentlichkeit für bzw. 
gegen diese Maßnahme X plädieren. 1       2       3       4       5       6

… Trierer Verkehrspolitiker die Finanzierung der 
Maßnahme X sicherstellen bzw. verweigern. 1       2       3       4       5       6
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Die Maßnahme X kann wirkungsvoll beeinflusst 

werden, indem … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… Vertreter der Trierer Verwaltung in Gremien oder 
Ausschüssen für bzw. gegen die Maßnahme X stimmen. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Trierer Verwaltung für die Finanzierung 
der Maßnahme X sorgen bzw. die Finanzierung der 
Maßnahme X verweigern. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Trierer Verwaltung öffentlich für bzw. 
gegen die Maßnahme X werben. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Trierer Verwaltung einen Teil ihrer 
Arbeitszeit in die Förderung bzw. Verhinderung der 
Maßnahme X investieren. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Bezirksregierung in Gremien oder 
Ausschüssen für bzw. gegen die Maßnahme X stimmen. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Bezirksregierung die Finanzierung der 
Maßnahme X unterstützen bzw. die Mitfinanzierung der 
Maßnahme X verweigern. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Bezirksregierung sich öffentlich für bzw. 
gegen die Maßnahme X einsetzen. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Bezirksregierung einen Teil ihrer 
Arbeitszeit in die Förderung bzw. Verhinderung der 
Maßnahme X investieren. 1       2       3       4       5       6

… Journalisten in den Medien zugunsten bzw. gegen die 
Maßnahme X Stellung nehmen. 1       2       3       4       5       6

… Journalisten öffentlich machen, wer die Maßnahme X 
bisher verhindert bzw. vorantreibt. 1       2       3       4       5       6

… Journalisten über ähnliche, erfolgreich bzw. erfolglos 
verlaufene Projekte wie die Maßnahme X berichten. 1       2       3       4       5       6
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Wer ist verantwortlich? 

1 = stimmt überhaupt nicht …  6 = trifft genau zu 

 Für die Förderung oder Verhinderung der Maßnahme 

X ist/sind verantwortlich … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… ich selbst als Privatperson.  1       2       3       4       5       6

… ich selbst in meiner beruflichen Funktion.  1       2       3       4       5       6

… Bürgerinitiativen. 1       2       3       4       5       6

… Entscheidungsträger der Wirtschaft.  1       2       3       4       5       6

… Trierer Verkehrspolitiker. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Trierer Verwaltung. 1       2       3       4       5       6

… Vertreter der Bezirksregierung. 1       2       3       4       5       6

… Journalisten. 1       2       3       4       5       6
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Was wird vermutlich geschehen, wenn Sie sich beruflich in Ihrem Sinne  
für bzw. gegen die Maßnahme X engagieren?  

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu
  

In meinem Freundes- und Bekanntenkreis gibt es reichlich 
Kritik an meiner Haltung gegenüber der Maßnahme X. 1       2       3       4       5       6

Viele Kollegen und Vorgesetzte werden kritische Fragen 
stellen, wenn ich bezüglich der Maßnahme X meinen 
Standpunkt vertrete. 1       2       3       4       5       6

In den Medien wird meine Haltung gegenüber der Maßnahme 
X Unterstützung finden.  1       2       3       4       5       6

Wenn ich mich bezüglich der Maßnahme X meinen 
Vorstellungen entsprechend engagiere, kann ich erwarten, dass 
mein Engagement auch in finanzieller Hinsicht honoriert wird. 1       2       3       4       5       6

Die Mehrzahl der Mitarbeiter teilt meine Meinung über die 
Maßnahme X. 1       2       3       4       5       6

Aus der Trierer Öffentlichkeit wird es Kritik hageln, wenn ich 
meine Meinung zur Maßnahme X vertrete.  1       2       3       4       5       6

Meine Familie unterstützt meine Position zur Maßnahme X.  1       2       3       4       5       6

Wenn meine Haltung zur Maßnahme X bekannt wird, werde 
ich von einer bestimmten politischen Gruppierung heftig 
angegriffen werden.  1       2       3       4       5       6

Wenn ich meine Überzeugungen zur Maßnahme X verfolge, 
wird es zu Auseinandersetzungen mit meinen Vorgesetzten und 
Kollegen kommen.  1       2       3       4       5       6

Wenn ich in meinem Sinne in Sachen Maßnahme X tätig 
werde, wird das in den Medien auf Kritik stoßen.  1       2       3       4       5       6

Ich erwarte einen großen Arbeitsaufwand, wenn ich mich 
bezüglich der Maßnahme X im Sinne meiner Überzeugung 
engagiere.  1       2       3       4       5       6
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 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Es gibt bzw. gäbe für mich gute Gründe, mich überhaupt nicht 
in diese Angelegenheit einzumischen. 1       2       3       4       5       6

Ich bin mit meiner Familie über die Maßnahme X völlig einer 
Meinung. 1       2       3       4       5       6

Wenn bekannt würde, welche Haltung ich gegenüber der 
Maßnahme X habe, wäre dies meinem Ansehen in der 
Öffentlichkeit sehr abträglich.  1       2       3       4       5       6

Ich bin mir sicher, dass meine Vorgesetzten und Kollegen mich 
unterstützen, wenn ich mich entsprechend meiner Haltung zur 
Maßnahme X einsetze. 1       2       3       4       5       6

Wenn ich mich meiner persönlichen Auffassung gegenüber der 
Maßnahme X entsprechend verhalte, dann muss ich mit 
negativen Konsequenzen für meine Karriere rechnen. 1       2       3       4       5       6
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Einige Angaben zur Person 

Auf dieser Seite fragen wir nach einigen Angaben zu Ihrer Person. Selbstverständlich werden 
auch diese Daten streng vertraulich behandelt. Und bedenken Sie bitte auch, dass Sie an keiner 
Stelle Ihren Namen angeben müssen. Sollten Sie dennoch eine Frage nicht beantworten 
wollen, so steht Ihnen dies selbstverständlich frei. Überspringen Sie einfach diese Frage und 
machen Sie bei der nächsten weiter. 

 

��Alter: ______________ Jahre 

��Geschlecht:   �  weiblich   � männlich 

��Welchen Ausbildungsabschluss haben Sie? _____________________________________  

��In welchem Bereich und in welcher Funktion sind Sie tätig? (Mehrfachnennungen sind 

möglich.) 

 � Politik als _______________________________________________________ 

 � öffentliche Verwaltung als __________________________________________ 

 � Wirtschaft als ____________________________________________________ 

 � Medien als ______________________________________________________ 

Inwiefern sind Sie mit dem Trierer Verkehr beruflich 

beschäftigt? 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Ich beschäftige mich beruflich sehr häufig mit dem Trierer 
Verkehr. 1       2       3       4       5       6

Ich bin stimmberechtigt in Gremien oder Ausschüssen, die sich 
mit dem Verkehr in Trier auseinandersetzen. 1       2       3       4       5       6

Ich bin berechtigt zu Entscheidungen, die den Verkehr in Trier 
betreffen. 1       2       3       4       5       6

Ich beschäftige mich häufig privat mit dem Trierer Verkehr. 1       2       3       4       5       6
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Bitte nennen Sie kurz in Stichworten die Tätigkeiten, bei denen Sie in Ihrem Beruf mit dem 

Trierer Verkehr in Berührung kommen: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Wie sah Ihre Tätigkeit in den letzten Monaten aus? 

Blicken Sie nun einmal auf das letzte halbe Jahr Ihrer beruflichen Tätigkeiten zurück. Wie 
haben Sie sich im Rahmen Ihrer beruflichen Tätigkeit entschieden? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Ich habe mich in den letzten 6 Monaten im Rahmen meiner 
beruflichen Möglichkeiten für eine Einschränkung des 
motorisierten Individualverkehrs in Trier eingesetzt. 1       2       3       4       5       6

Ich habe in den letzten 6 Monaten im Rahmen meiner 
beruflichen Tätigkeit andere versucht davon zu überzeugen, 
dass die Innenstadt Triers mit dem Auto erreichbar bleiben 
muss. 1       2       3       4       5       6

Ich habe in Ausschüssen, in denen ich aufgrund meiner 
beruflichen Position vertreten bin, in den letzten 6 Monaten für 
eine Förderung des öffentlichen Nahverkehrs in Trier gestimmt. 1       2       3       4       5       6

Im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit habe ich mich in den 
letzten 6 Monaten für diejenigen Personengruppen eingesetzt, 
die auf die Erreichbarkeit Triers mit dem Auto angewiesen 
sind.  1       2       3       4       5       6

Ich habe mich in meiner beruflichen Funktion in den letzten 6 
Monaten für einen verstärkten Ausbau des Radwegenetzes in 
Trier eingesetzt. 1       2       3       4       5       6

Im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit habe ich mich in den 
letzten 6 Monaten für eine Verbesserung des Verkehrsflusses 
eingesetzt. 1       2       3       4       5       6

Ich habe mich in meiner beruflichen Funktion für den Erhalt 
bzw. den Ausbau von Parkmöglichkeiten im Innenstadtbereich 
eingesetzt. 1       2       3       4       5       6
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Sind Sie privat Mitglied in einer Gruppe oder Organisation, die sich gezielt für eine 

Förderung des Straßenverkehrs oder Motorsports einsetzt? 

� Nein. 

�  Ja, der Name der Gruppe ist ______________________________________________. 

 sehr  
niedrig 

sehr
hoch

Wenn ja, wie hoch schätzen Sie Ihr Engagement im Vergleich 
zu anderen Mitgliedern ein? 1       2       3       4       5       6

 

Sind Sie privat Mitglied in einer Gruppe oder Organisation, die sich gezielt für eine 

Einschränkung des Straßenverkehrs oder Motorsports einsetzt? 

� Nein. 

�  Ja, der Name der Gruppe ist _____________________________________________ . 

 sehr  
niedrig 

sehr
hoch

Wenn ja, wie hoch schätzen Sie Ihr Engagement im Vergleich 
zu anderen Mitgliedern ein? 1       2       3       4       5       6

 

Herzlichen Dank, dass Sie den Fragebogen bis hierhin ausgefüllt haben. Sollten Sie kein 
weiteres Interesse haben, den nun folgenden Teil auszufüllen, dann bitten wir Sie, uns den bis 
hierher ausgefüllten Fragebogen im Rücksendeumschlag zurückzusenden. 

Es wäre jedoch ausgesprochen freundlich von Ihnen, wenn Sie auch die restlichen Seiten ganz 
oder in Teilen noch ausfüllen könnten. Wir möchten auf den folgenden Seiten einige 
Probleme etwas genauer beleuchten und es wäre für uns sehr wertvoll, auch dazu Ihre 
Meinungen zu erfahren.  

Wie auch immer Ihre Entscheidung ausfällt: Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Zu welchem Engagement sind Sie als Privatperson bereit? 

Im Folgenden werden erneut die zu Beginn des Fragebogens bereits aufgeführten Maßnahmen 
genannt, die mit dem Personenverkehr in Trier zusammenhängen. Wir möchten nun wissen, in 
welchem Maße Sie bereit sind, sich als Privatperson für die Förderung der verschiedenen 
Maßnahmen aktiv zu engagieren (in Form von Bürgerbeteiligungen, Unterstützung von 
Bürgerinitiativen, Teilnahme an Unterschriftensammlungen, Spenden von Geldern etc.). 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

Wenn ich von meiner beruflichen Position einmal vollständig 

absehe, bin ich als Privatperson bereit, mich aktiv zu 

engagieren für die Förderung … 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

1. … einer weiteren Autobahnauffahrt für Trier 
(Moselaufstieg). 1       2       3       4       5       6

2. … einer vergünstigten Ausgabe von Busfahrkarten an 
Berufstätige (Jobtickets). 1       2       3       4       5       6

3. … weiterer Parkmöglichkeiten im innerstädtischen 
Bereich. 1       2       3       4       5       6

4. … des Trierer Radwegenetzes. 1       2       3       4       5       6

5. … des Park-and-ride-Angebotes in Trier. 1       2       3       4       5       6

6. … einer Direktverbindung für Busse zum Petrisberg. 1       2       3       4       5       6

7. … der Parkraumbewirtschaftung wie in der Saarstraße. 1       2       3       4       5       6

8. … der Trierer Stadtbahn. 1       2       3       4       5       6

9. … des Ausbaus von Zufahrtstraßen wie dem 
Bahnhofszubringer. 1       2       3       4       5       6

10. … von verkehrsberuhigenden Maßnahmen (Tempo-30-
Zonen etc.). 1       2       3       4       5       6

11. … einer generellen, deutlichen Senkung der Tarife im 
öffentlichen Nahverkehr. 1       2       3       4       5       6

12. … einer grünen Welle für den Autoverkehr auf dem 
gesamten Streckenabschnitt am rechten Moselufer von 
der Stadteinfahrt bis zur Stadtausfahrt. 1       2       3       4       5       6
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Wie verteilen sich Ihrer Meinung nach die Vorteile und die Nachteile  
bei der Realisierung der Maßnahme X? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

  

Die Realisierung der Maßnahme X hat für einige wenige 

Bürger (= 1) bis für die überwiegende Mehrheit der Bürger 

(= 6) merkliche Vorteile in Bezug auf … 

Vorteile  
für  
einige  
wenige  
Bürger 

Vorteile 
für die 

überwiegende 
Mehrheit 

der Bürger

1. … das Einkommen. 1       2       3       4       5       6

2. … die Luftqualität. 1       2       3       4       5       6

3. … die Gesundheit. 1       2       3       4       5       6

4. … das Zeitbudget. 1       2       3       4       5       6

5. … das Genießen der Natur. 1       2       3       4       5       6
6. … das Genießen des Stadtlebens. 1       2       3       4       5       6

7. … die Wohnqualität. 1       2       3       4       5       6

8. … den ökonomischen Wert von Immobilien. 1       2       3       4       5       6

9. … anderes: ______________________________________. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X hat für einige wenige 

Bürger (= 1) bis für die überwiegende Mehrheit der Bürger 

(= 6) merkliche Nachteile in Bezug auf … 

Nachteile  
für  
einige  
wenige  
Bürger 

Nachteile 
für die 

überwiegende 
Mehrheit 

der Bürger

1. … das Einkommen. 1       2       3       4       5       6

2. … die Luftqualität. 1       2       3       4       5       6

3. … die Gesundheit. 1       2       3       4       5       6

4. … das Zeitbudget. 1       2       3       4       5       6

5. … das Genießen der Natur. 1       2       3       4       5       6

6. … das Genießen des Stadtlebens. 1       2       3       4       5       6
7. … die Wohnqualität. 1       2       3       4       5       6

8. … den ökonomischen Wert von Immobilien. 1       2       3       4       5       6

9. … anderes: ______________________________________. 1       2       3       4       5       6
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 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Die Vor- und Nachteile halten sich bei Realisierung der 
Maßnahme X für die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung 
über alle Bereiche 1-9 hinweg die Waage. 1       2       3       4       5       6

Die Vorteile rechtfertigen die Realisierung der Maßnahme X, 
auch wenn Nachteile nicht geleugnet werden können. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X bedeutet ungerechte 

Nachteile für …  

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… die Mehrheit der Bevölkerung. 1       2       3       4       5       6

… eine Minderheit der Bevölkerung.  1       2       3       4       5       6

… einige wenige Bürger. 1       2       3       4       5       6

Die Realisierung der Maßnahme X wäre nur akzeptabel, 

wenn …  

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

… die Betroffenen informiert werden und zustimmen. 1       2       3       4       5       6

… alle diejenigen, die Nachteile haben, angemessen 
kompensiert werden.  1       2       3       4       5       6

Welche Möglichkeiten der Kompensation kommen Ihrer 

Meinung nach in Frage? 

stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Finanzielle Entschädigung. 1       2       3       4       5       6

Andere kompensierende Entwicklungsmaßnahmen wie zum 
Beispiel: 

__________________________________________________. 1       2       3       4       5       6
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Welche Vorwürfe erwarten Sie? 

1 = sehr unwahrscheinlich   …  6 = mit Sicherheit 

Wenn ich meine Einstellung zur Maßnahme X verfolge, 

habe ich vor allem mit folgenden Vorwürfen und Angriffen 

zu rechnen: 

sehr  
unwahr- 
scheinlich 

mit 
Sicherheit

1. Missachtung der ökonomischen Interessen der 
Bevölkerung. 1       2       3       4       5       6

2. Missachtung der ökonomischen Interessen der 
Tourismusbranche. 1       2       3       4       5       6

3. Missachtung der ökonomischen Interessen des Handels und 
der Industrie. 1       2       3       4       5       6

4. Missachtung der ökonomischen Möglichkeiten des 
kommunalen Haushalts. 1       2       3       4       5       6

5. Gefährdung der Gesundheit der Bevölkerung. 1       2       3       4       5       6

6. Gefährdung der Verkehrssicherheit.  1       2       3       4       5       6

7. Ungerechte Benachteiligung von Teilen der Bevölkerung. 1       2       3       4       5       6

8. Ungerechte Benachteiligung bestimmter Stadtgebiete. 1       2       3       4       5       6

9. Ideologische Verblendung. 1       2       3       4       5       6

10. Missachtung des Umweltschutzes. 1       2       3       4       5       6

11. Missachtung des Landschaftsschutzes. 1       2       3       4       5       6

12. Nutzlose Geldverschwendung. 1       2       3       4       5       6

13. Bedienung bestimmter Interessengruppen. 1       2       3       4       5       6

14. Moralische Unredlichkeit. 1       2       3       4       5       6

15. Parteilichkeit. 1       2       3       4       5       6

16. Opportunismus. 1       2       3       4       5       6

17. anderes: ________________________________________. 1       2       3       4       5       6

18. anderes: ________________________________________. 1       2       3       4       5       6



 

25

Welche dieser Vorwürfe würden Sie gefühlsmäßig stark belasten? 

Bitte notieren Sie die Nummern: _______________________________________________ 

 

Wie beurteilen Sie diese Zusammenhänge? 

1 = stimmt überhaupt nicht   …  6 = trifft genau zu 

 stimmt  
überhaupt  
nicht 

trifft 
genau 

zu

Niemand kann genau sagen, mit welchen Konsequenzen der 
Maßnahme X für die Bürger der Region insgesamt und 
langfristig zu rechnen ist.  1       2       3       4       5       6

Die kurz- und langfristigen Auswirkungen der Maßnahme X 
auf die Umwelt lassen sich bereits jetzt recht sicher abschätzen. 1       2       3       4       5       6

Es ist unklar, welche Konsequenzen die Durchführung der 
Maßnahme X für die Wirtschaft haben wird/würde.  1       2       3       4       5       6

Man kann recht gut vorhersagen, welche Folgen die Maßnahme 
X für den Verkehr haben wird/würde.  1       2       3       4       5       6

Raum für Anregungen und Rückmeldungen zum Fragebogen: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Herzlichen Dank! Sie haben jetzt den Fragebogen vollständig ausgefüllt. Wir möchten Ihnen 
ganz herzlich für dieses Zeitgeschenk danken. Bitte senden Sie den Fragebogen im 
Rücksendeumschlag zurück oder übergeben Sie diesen direkt an uns. Wir werden Ihnen dann 
die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen Untersuchung zukommen lassen, sobald die 
Auswertung abgeschlossen ist.  

Nochmals herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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